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gesundheitliche Chancengerechtigkeit
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Kürzlich unterzeichneten die Geschäftsführerin der MainArbeit, Susanne Pfau, und der Amtsleiter

der Volkshochschule Offenbach, Dirk Wolk-Pöhlmann, einen Kooperationsvertrag über die

Planung, Durchführung und Finanzierung benötigter Gesundheitsangebote für

Bürgergeldbeziehende.

Sozialdezernent Martin Wilhelm freut sich über die Zusammenarbeit mit der vhs: „So kann die

MainArbeit nicht nur Interessierte auf das vorhandene Kursangebot der vhs aufmerksam machen,

sondern aus Projektmitteln die Planung und Durchführung neuer Kurse finanzieren, die

Leistungsberechtigte der MainArbeit zusätzlich benötigen.“ Bildungsdezernent Paul-Gerhard Weiß

ergänzt: „Bundesweit sind Volkshochschulen der größte Anbieter von Gesundheitsbildung. Das

zeigen wir auch in Offenbach mit jährlich rund 250 Kursen, die helfen, seelisches, körperliches und

soziales Wohlbefinden zu stärken.“

Im Januar 2020 startete das Modellprojekt „Kooperation für Prävention, Fitness und Gesundheit

im Jobcenter“ (KOPF22) in der MainArbeit. KOPF22 ist eines von 172 Modellvorhaben, welche im

Rahmen des Bundesprogramm „Innovative Wege zur Teilhabe am Arbeitsleben“ (rehapro)

gefördert werden. Dazu schlossen sich die Jobcenter der Stadt Offenbach (MainArbeit), vom Kreis

Offenbach (Pro Arbeit) und des Main-Taunus-Kreises zu einem Verbund zusammen. Gemeinsam

stellte man sich die Fragen: Wie können Beziehende von SGB II-Leistungen erkennen, ob sie

gefährdet sind, ihre Erwerbsfähigkeit zu verlieren? Was können sie tun, um fit und gesund zu

bleiben?
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